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St.Johann in Wien, dem Herrn Hieronymus Beck zu 
Leopoldsdorf und den Äbten von Altenburg und des 
Schottenklosters in Wien. 
 

20.3.1571 Genaue Lagebeschreibung der an den Inzersbach 
angrenzenden Gebiete und Herren. 

 
26.3.1571 Schwer leserlicher Brief eines Herrn von Trautson aus 

Prag an Joachim von Schönkirchen in Wien. 
 
26.3.1571 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 

• Er hofft, dass die Gehegereiter nun ihre Pflichten 
gewissenhaft nachgehen und die Bauern, die 
Federwild und Hasen jagen, vertreiben werden. 
 

• Was das Federwild jenseits des Inzersbachs 
angeht, wird der Kaiser den Nachbarn, Johann 
Abt zum Schotten, dem Abt zu Altenburg, 
Hieronymus Beck zu Leopoldsdorf, Rat und 
obersten Proviantmeister, schreiben. 
 

• Seinem Kämmerer Georg Proskowski, Freiherrn 
von Proskau, hat er befohlen, seinen Untertanen 
in dieser Gegend das Fangen von Hasen, 
Fasanen und Rebhühnern zu verbieten und, 
soweit er die Jagd verpachtet hat, diese Verträge 
wieder aufzuheben. Ausgenommen ist die Jagd 
des Hieronymus Beck. 

 
26.3.1571 Kopie eines Schreibens Kaiser Maximilian II. an die 

Äbte des Schottenklosters und von Altenburg in Sachen 
Jagd am Inzersbach. 
 

15.4.1571 Kaiser Maximilian II. nimmt bei Georg Wibmer, 
Kontrolor des Kriegswesens, einen Kredit von 4.000 fl 
auf. 
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